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Deutschland.

Stuttgart , 21. Dez . In der heutigen Sitzung desFinanzausschusses machte der Minister des Kirchen- undSchulwesens auf eine Anfrage des Abg . Baur (Ztr .) über denStand der Epidemie im Wilhelmsstift in Tübingen folgendeMitteilung : Nach inzwischen eingegangenen weiteren Alach¬richten sind außer den bisher gemeldeten beiden Fällen dreiweitere Zöglinge der Seuche zum Opfer gefallen (es sind unter¬dessen 7 geworden). Obwohl nach einem Gutachten des Ver¬stands des hygienischen Instituts , Universitätsprofessor vr.Wolf , die Bazillenträger festgestellt und ausgeschieden sind, sindbereits alle Maßnahmen eingeleitet , die die weitere Verbrei¬tung der Seuche und für die Zukunft die Entstehung nachmenschlichem Ermessen zu verhüten geeignet sein werden. Eswird in den nächsten Tagen in Anwesenheit des Staatsprä¬sidenten und des Ministers des Innern eine eingehende Besich¬tigung des Wilhelmsstifts durch eine Kommission stattfinden,die die auszuführenden Maßnahmen , insbesondere etwaigebauliche Verändernden im Wilhelmsstift Prüfen wird . Fürdie Bewohner des Wilhelmsstifts und die Bevölkerung vonTübingen liegt demnach kein Grund zu weiterer Beunruhigungvor.
Augsburg . 22. Dez . Das gesamte Wirtschaftsleben Augs¬burgs veranstaltete gestern abend unter Führung des erstenBürgermeisters eine Massenprotestversammlung gegen denFriedensvertrag von Versailles und dessen Anhängsel , dasAbkommen von Spa . Sämtliche Redner des Abends Warensich darin einig , daß der Vertrag von Versailles und SpaDeutschland wirtschaftlich zu Tode martert . Eine entsprechendeEntschließung wurde einstimmig angenommen.München. 22. Dez . Reichswehrminister Dr . Geßler istzu Besprechungen mit amtlichen Stellen in München einge¬troffen . Es handelt sich um die Aussprache über verschiedeneaktuelle schwebende Fragen , die mit der Verringerung derReichswehr in Zusammenhang stehen.

Darmstadt . 22. Dez . Noch vor Januar wird eine Be¬sprechung der süddeutschen Regierungen stattfinden, zur Nach¬prüfung der Besoldungssätze ihrer Beamten , um dem vomReichstag beschlossenen Gesetz zur einheitlichen Regelung derBeanitenvesoldung zwischen Reich und Ländern zu genügen.Berlin , 22. Dez . Der Reichsfinanzminister hat eine Ver¬ordnung erlassen, wonach die Frist für Anrechnung der Kriegs¬anleihen auf das Reichsnotopfer bis zum 31. Januar verlängertwird.
Berlin . 22. Dez . Nach zweitägigen Verhandlungen inBerlin hat die Reichsregierung ihr Einspruchsrecht gegenübereiner Kohlenpreiserhöhung aufgegeben und eine Erhöhung desKohlenpreises um 15 Mark für die Tonne ab 1. Januar 1921unter gewissen Bedingungen genehmigt . Beantragt war vonden Zechen eine Erhöhung um 18 Mark. — Das Ermittlungs¬verfahren der Staatsanwaltschaft gegen das Bankhaus Grußeru. Co. hat . wie die „Schlesische Volkszeitung " meldet, „keineKapitalverschiebungen von Mitgliedern des preußischen Kö¬nigshauses festgestellt. Es sind eine große Anzahl Zeugenvernomen worden . — Infolge eines Zwischenfalles desdeutschnationalen Graefe mit feinem Fraktionskollegen Dietrichhat Graefe den Austritt aus der Partei erklärt. Er will auchsein Mandat niederlegen . Die Ursache ist. daß der AbgeordneteDietrich als Vizepräsident des Reichstages einen ZwischenrufGraefes ernsthaft gerügt hat . — Staatsminister Dr . Helfferichwird sich am 29. di Mts . mit der verwitweten Freifrau Annettev . Müffling geb. v. Siemens vermählen . — Die auf demKongreß der Christlichen Gewerkschaften in Esten, von MinisterStegerwald ' angekündigte neue Tageszeitung soll am 1. April1921 ins Leben treten . Die Leitung des Blattes übernimmtder frühere Direktor der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬tung ". Die Besetzung der Redaktion erfolgt durch den Christ¬lichen Gewerkschaftsbund.

Keine Abstempelung des Papiergeldes.
Weite Kreise sind immer noch in Sorge , die RegierungPlane neuerdings wieder, das umlaufende Papiergeld umzu¬werten oder zu stempeln. Die Arbeitsgemeinschaft des baye¬rischen Einzelhandels hat deshalb den Reichsfinanzministergebeten dem Handel reinen Wein einzuschenken, und erhieltdieser Tage folgende Antwort : Ein Plan , das umlaufendePapiergeld umzutauschen, ist bereits im Vorjahr Gegenstandeingehender Prüfung durch wirtschaftliche Sachverständige ge¬wesen und als undurchführbar abgelehnt worden . Da neuer¬dings wieder Gerüchte einer beabsichtigten Abstempelung auf¬tauchen, ist ihnen durch ein amtliches Dementi schon im Sep¬tember entgegengetreten worden.

Erzbcrgers Besuch in München.
München, 22. Dez . Die kürzliche Anwesenheit Erzbergersin München wird von der gesamten politischen Presse be¬leuchtet. Alle Prestestimmen sind sich darin einig , daß Erz¬berger unter keinen Umständen mit seinem Plan , das Mini¬sterium Kahr zu stürzen, bei der Bayerischen Volkspartei auchnur die geringste Gegenliebe finden werde. Tatsache ist. daßErzberger in München weilte und bei einem Parteifreund,einem Parlamentarier , abgestiegen war . Sehr seltsam ist,daß die Münchener Polizeibehörde von der Anwesenheit Erz¬bergers , die doch unter allen Umständen gemeldet sein müßte,keinerlei Auskunft erteilt . Auch der Vermutung wird Raumgegeben, daß Erzberger nicht mit seinem intimsten Feind , demFührer der Bayerischen Volkspartei , sondern mit seinen in¬timsten Freunden , den Mehrheitssozialdemokraten , irgend¬welche Besprechungen abgehalten habe. (Ohne Freund oderFeind Erzbergers zu sein, wird die Frage berechtigt sein, kanndieser Mann , der seit einer Reihe von Jahren das deutscheVolk mehr denn gut war in dauernde Aufregung dEch seinnicht immer einwandfreies Verhalten versetzte, nickteinmal davon lassen, ein Treiben einzustellen, das ihn früheroder später politisch unmöglich macht. Weshalb immer diesesBestreben, sich in politischen Abenteuern betätigen zu wollen,r« denen er nicht gerufen wird? Schriftl .)

Zur Vereinfachung und Vereinheitlichung der Staatsver¬
waltung.

Berlin . 21. Dez . Das Reichskabinett beschäftigte sich inseiner gestrigen Sitzung mit einer Reihe von Vorschlägen, dieder Reichskommissar für die Vereinfachung und Vereinheitli¬chung der Reichsverwaltung in Verfolg des ihm erteiltenAuftrags vorgelegt hatte. Die Vorschläge beziehen sich ins¬besondere auf die Verminderung der Zahl der Ministerien , aufdie Entlastung der Zentralbehörden von solchen Geschäften, diesachgemäß von Nachgeordneten Behörden wahrgenommen wer¬den können, auf die Abgrenzung der Kompetenzen zwischen denverschiedenen Reichsbehörden und zwischen den Reichs- undLanLesbehörden. Der Reichskommissar betonte, daß die Flutder Anträge auf Bewilligung von Reichsmitteln für kulturellewirtschaftliche und selbst soziale Zwecke entschieden eingedämmtwerden müsse. Der Reichsminister des Innern brachte, sodannin einem Korreferat unter weitgehender Würdigung der vor¬getragenen Grundgedanken auch diejenigen Momente zur Gel¬tung , denen bei aller Sparsamkeit im Interesse der Gesundungunseres gesamten staatlichen Lebens Rechnung zu tragen ist.Er erinnerte an die übermäßige Belastung der Arbeitskraft derMinisterien durch die vermehrte Tätigkeit , die der Reichstag,der Äeichswirtschaftsrat und der Reichsrat erfordern, und be-zeichnete es als notwendig , eine Reform der Arbeitsweise dieserStellen in die Erörterung einzubeziehcn. Den Schwerpunktder Reform sieht der Minister in einer weitgehenden Dezen¬tralisation aller Arbeiten , die nicht im Interesse unserer außen-und innerpolitischen Einheitlichkeit unter der unmittelbarenpolitischen Verantwortung der Reichsregierung geleistet werdenmüssen, durch Abgabe an die den Reischministcrien Nachgeord¬neten Stellen , die Landesregierungen und die Gemeinden . DasKabinett beschloß, die Minister zu schriftlichenVoten in kurzerFrist zu veranlassen, wie die Gesichtspunkte der Sparsamkeitund der notwendigen Erfüllung der Staatsaufgabe zu ver¬einigen sind.
Die Wirkungen der achtstündigen Arbeitszeit beim Handwerk.Im Jahresbericht der preußischen Regierungs - undGewerberäte für 1919 ist zu lesen : Die Schlosser. Schmiede.Stellmacher und Wagenbauer des flachen Landes sind bei derverkürzten Arbeitszeit in den Sommermonaten nicht in, derLage, das erhöhte Arbeitsbedürfnis zu befriedigen, namentlicherwachsen in der Zeit der Ornte Schwierigkeiten für die Land¬wirtschaft, wenn Plötzlich eintretende Schäden an Maschinenund Geräten nicht sofort ausgebessert werden können. Auchin den Wind - und Wassermühlen gestaltete sich die Durchfüh¬rung des verkürzten Arbeitstages schwierig. Die ' Mühlenhaben in der Regel nur einen Müller und sind nicht in derLage, für die Zeiten , in denen die Wind- und Wasserverhält¬nisse günstig sind, und an den Betrieb Anforderungen gestelltwerden, die über eine achtstündige Arbeitszeit hinausgehen,dauernd eine zweite Arbeitskraft in Bereitschaft zu halten.Die Folge ist eine verminderte Ausnutzung der Naturkräfte.Weiterhin hat die Einführung der achtstündigen Arbeitszeitim Handwerk zur Folge gehabt, daß zahlreiche Meister , diefrüher regelmäßig Gesellen und Lehrlinge beschäftigten, jetztauf die Einstellung dieser Hilfskräfte verzichten. Die Inhaberder kleineren Handwerksbetriebe müssen in der Regel selbstlänger als acht Stunden täglich arbeiten . Sie können sichdaher nicht dazu verstehen. Gesellen und Lehrlinge zu halten,die nach achtstündiger Arbeit Feierabend machen, während sieselbst weiter arbeiten müssen. In den kleineren Städten undauf dem Lande kommt erschwerend hinzu , daß der Arbeitgeberseine Gesellen und Lehrlinge häufig in Kost und Wohnungnehmen muß. Die Unkosten hierfür sind dauernd im Steigen,während die Gegenleistung , die Arbeitszeit der Gehilfen undLehrlinge , vermindert ist.

Ausland.
Sehen Sie , das ist ein Geschäft . . .

Der Generalsekretär Drumond 'im Völkerbundsbüro bezieht600 000 Fr . im Jahre (2,8 Mill . Mark). Zwei Generalunter¬sekretäre beziehen je 200 000 Fr . Das sind Engländer . Eindritter, ein Franzose , steckt 300 000 Fr . jährlich in die Tasche.Sechs Direktoren bekommen Gehälter von 100 000 bis 150 000Fr .. 48 Ressortchefs begnügen sich mit einem Einkommen von50 000 bis 75 000 Fr . Das Gehalt für den Posten der Büro¬sekretäre ist mit je 25 000 Fr . ausgeworfen.
Der ftanzöstsche „Untersuchungsausschuß".

Paris , 22. Dez . Die Sonderkommission des Senats , dievor einiger Zeit eingesetzt wurde, um eine Untersuchung überdie Ereignisse des Weltkrieges anzustellen, hat den ersten Bandihrer Arbeiten herausgegeben . Er ist 400 Seiten stark undfällt in drei Teile . 1. Der Konflikt von. 1914, 2. Die deutscheVorherrschaft von 1871 bis 1904, 3. Der Dreibund und derDreiverband 1904 bis 1914. Das Buch enthält die von derKammer genannten Dokumente , welche die markantesten Er¬eignisse während der fast 50-jährigen Spannung vor demWeltkriege ins Licht rücken. Es bezeichnet natürlich Deutsch¬land als den Störenfried , welcher Frankreich demütigen oderin einen Krieg ziehen wollte.
Ein englischer Admiral für die U -Boote.

Der englische Admiral Perch -Scott erhebt in der „Eve-ning Standart " die Stimme zugunsten der U-Boote . Er führtaus : Großbritannien habe den Krieg mit falschen Werkzeugenbegonnen , das dürfe nicht wieder Passieren. Hätte Graf Speein der Schlacht bei den Falklandsinseln den nötigen Trotz inGestalt von einem halben Dutzend U-Booten gehabt, so wärediese Schlacht anders ausgegangen . Kein Hafen könne mehrgegen die U-Boote gesichert werden. Gegen das U-Boot gebees nur eine Waffe und das sei das U-Boot . Die Hauptbefür-worter der Großkampfschiffe seien die Firmen , die neue Auf¬träge aus ,,Neun Millionen Pfund Schiffe" erhielten . Englandhätte den Krieg um ein Haar verloren , zu einem gewissenZeitpunkte hätte es nur Lebensmittel für einige Wochen ge¬habt, Das hätte man nicht den deutschen Großkampfschiffen,sondern den U-Booten zu verdanken gehabt. Wenn Deutsch-

78 . Jahrgang,
land zu Beginn des Krieges 50 U-Boote mehr gehabt hättLso hätte England den Krieg nicht beinahe, sondern tatsächlWverloren . Das U-Boot habe den Krieg beherrscht.London , 22. Dez . Der irische Eisenbahnerstreik kann a-Wbeigelegt bezeichnet werden. Im Verlaufe einer Konferenzdie gestern in Dublin stattfand, haben die Eisenbahner dieWiederaufnahme des Dienstes beschlossen; ohne einen Unter¬schied zu machen zwischen gewöhnlichen Zügen und Truppe » -kransporten . Als einzige Bedingung wurde die Wiedereir»-stellung sämtlicher Eisenbahner gestellt. — Irland bleibt mr-ruhig und nichts läßt auf ein Nachlassen der Unruhen »usWeihnachten schließen. Die Verhängung des Kriegsrechts überdie südirländischen Bezirke hat nichts genützt. In den letzt« »drei Tagen wurden nicht weniger als 28 Menschen getötet.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 22. Dez . (Gemeinderatssitzung vom 21. Dezb»)In Anwesenheit der Herren Geistlichen beider Konfessionenwurden einige Armensachen  erledigt und hierauf der Ver¬teilungsplan für die 211 Mark 20 Pfg . betragenden Zinse»der Max Weiß schen Stiftung  an hiesige alte , bedürftigeLeute entworfen.
In das Bürgerrecht  mit Nutzung wird ausgenommen:Julius Kühle, Pflästerer hier, früher bürgerlich in Calmbach.In den Schulrat stir die Frauenarbeitsschule  wurd»an Stelle der infolge Wegzugs ausgeschiedenen Frau Klar»Schnepf gewählt : Frau Marie Holzapfel , Sparkassendirektors-Gckttin.
Bestimmt wird, daß die Brotschau  ab 1. Januar ISAdurch die Schutzmannschaft borgenommen wird.Nackll Erledigung verschiedener Rechnungssache»wurde vom Vorsitzenden die Eingabe  des hiesigen Haus-und Grundbesitzervereins  und diejenige einer AnzahlMotoren - Besitzer  vorgetragen . Für die Haüsbefitzer-vereinigung ist deren Vorsitzender W. Wackenhut auf Ein?ladung anwesend. In der Aussprache wird festgestellt. daßan den beanstandeten Fällen weder die Gemeindebehörde nochdie Wohnungskomission beteiligt ist. Eine Beiwahl von Ab¬gesandten des Hausbesitzervereins in die örtliche Wohnungs¬kommission hält der Gemeinderat weder für zulässig noch fiivnotwenoig . da die Folge der Zulassung solcher Abgesandterauch die Zulassung von Abgesandten der Mieter -Organisatio¬nen sein müßte und es nicht erwünscht sein kann, daß in derWohnungskommission die zur Zeit zwischen Vermieter undMieter bestehenden scharfen Gegensätze ausgefochten werden.Der Gemeinderat hat bei der Zusammensetzung der Wohnungs¬kommission den verschiedenen Ständen Rechnung getragen undhält sich auch selbst für genügend befähigt, im Falle des Ven¬sagens der Wohnungskommission sowohl die Interessen derHausbesitzer als diejenigen der Mieter genügend zu wahren,wie es die Rücksicht auf das allgemeine Wohl verlangt . Dabe»wird ausdrücklich hervorgehoben , daß die Tätigkeit der Ge¬meindebehörde in Wohnungssachen und der Wohnungskoir»Mission bis jetzt in keiner Weise zu beanstanden gewesen sek.Dem Wunsch der Hausbesitzer nach vorheriger Benachrichtigungvon notwendig werdenden Besichtigungen wird entsproche»werden.

Zu der Besprechung der Protesteingabe der Mo¬toren - Besitzer  ist der 1. Unterzeichner vom Vorsitzendeneingeladen worden, jedoch nicht erschienen. Es kommt im Ge¬meinderat zum Ausdruck, daß bei einer Aussprache eine ganzeReihe irrtümlicher Auffassungen ' aufgeklärt worden oder ga»nicht entstanden wäre , wenn die Motorenbesitzer der seineo-zeitigen öffentl . Gemeinderatssitzung als Zuhörer angewohnthätten . Die Abänderung des Tarifs und die Aufnahme be¬sonderer Vertreter der Kraftstromabnehmer in den Ausschußfür das Elektrizitätswerk wurde aus denselben Gründen wieoben in der Wohnungssache abgelehnt und der öffentlich er¬hobene Vorwurf , als ob der Gemeinderat nicht gebührendeRücksicht auf die Motorenbesitzer genommen hätte, zurückge¬wiesen. Wohl ist anderwärts der Abstand zwischen Licht- undKraftstrompreis teilweise größer , immerhin aber sind diehiesigen Kraftstrompreise mit unter den niedersten des ganze»Landes . Eine Reihe von seitherigen Vergünstigungen derKraftstromabnehmer (Staffelung ) sind allerdings weggefalle»,weil sie sich mit den jetzt bestehenden Verhältnissen nicht mehrvereinbaren lassen. Die so viel Aufregung verursachende Min¬derbelastung der Stromabnehmer für Haushaltungszweckespielt mit ihren 5—600 Mark Einnahmen jährlich gar keineRolle im Verhältnisse zum Ganzen , außerdem ist dabei zu be¬rücksichtigen. daß für solche Zwecke vielfach der Strom an»den Lichtleitungen entnommen und zum Lichtpreis bezahkwird . Die Kraftstromabnehmer müssen auch bedenken, daßsie bis jetzt immer ohne Unterbrechung mit Strom versorgtwerden konnten, was anderwärts großenteils nicht der Fa«ist.
Daß den Motorenbesitzern nichts Unbilliges zuge« NlOwurde, beweisen die jetzigen hiesigen Preise , verglichen mitauswärtigen z. B .:
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Auf die Anregung des Vorsitzenden wird noch beschlösse« ,an das Finanzministerium das Gesuch cinzureichen. bei der k»Aussicht stehenden neuen Ortsklassen - Einteilung  dieOberamtsstadt Neuenbürg derart einzuteilen wie es den hie¬sigen Lsbensverhältnissen tatsächlich entspricht, was bei ein« -Einteilung nach der Einwohnerzahl nicht der Fall wäre. K.Neuenbürg , 23. Dez . Am Freitag den 24. und 31. Dezbr.werden auf der Strecke Pforzheim —Neuenbürg —Wildbad zwckSonderzüge ausgeführt und zwar Pforzheim »H 12S, Birk« »-



tM 1.»e . SngelSbrand 1.47, Neuenbürg an 1.52; ferner Pforz-
ab 1.48. Brötzingen 1.54. Birkenfeld 2.01, Engelsbrand

<.V8. Neuenbürg -Bahnhof 8.14. Neuenbürg -Stadt 2.18, Roten-
^ich 2.25, Höfen 2.32. Calmbach 2.39, Wildbad an 2.47. Dagegen
Killt an obengenanntenbeiden Tagen der Zug Pforzheim ab
ttS . Neuenbürg an 5.15 aus.

Neuenbürg , 22. Dczbr . Man schreibt uns : Die vielbespro¬
chene und vietumstrittene Beamten -Teuerungszulage . die noch
Vor Weihnachten zur Auszahlung gelangen soll, wird unter
tzen Beamten eine besondere Weihnachtsfreude nicht auslösen.
Die Zulagen enthalten mehr Worte als Taten ; sie kommen
«ur den Beamten mit unterhaltungspflichtigcn Kindern zu
wld sind so gering bemessen, daß damit nicht geholfen ist.
Beispiel : Ein Beamter im Bezirk Neuenbürg erhält , wenn er
Än sechsjähriges Kind sein eigen nennen darf , eine tägliche
Zulage von nicht ganz 33 Pfg . Was er wohl damit anfangen
«ird ? Schweigen und sich in Geduld ergeben wie immer.
Vr hat ja die Genugtuung , daß das Volk weiß daß ihm
geholfen worden ist. Wie soll das weiter gehen? Wie wir an
«aßgebender Stelle erfahren , wird wegen Geschäftsüberlastung
der zahlenden Kasse die ganze Zulage nicht auf Weihnachten
sondern erst mit dem Januargehalt zur Auszahlung gelangen.

Dobel , 22. Dez . Forstwart Lebsanft  hier hatte Montag
«ibend das seltene Glück, ein Wildschwein zur Strecke zu brin¬
ge» . Das Wild , welches ein Gewicht von etwa 120 Pfund
«ufweist , wurde an einen Neuenbürger Metzger verkauft , wo
gt für die kommenden Feiertage für manche eine angenehme
Abwechslung der im allgemeinen einfachen Speisekarte bilden
wird . Es wird vermutet , daß dieses bei uns seltene Wild mit
Einem Kameraden aus den Vogesenwäldern zu uns herüber-
»iechselte.

^ Gaistal (Herrenalb ), 21. Dez . Am Sonntag hielt der
Gesangverein Liederkranz  im Gasthaus zur Linde vor
zahlreicher Zuhörerschaft seine Jahresfeier . Die vorgetragenen
Männerchöre zeugten davon , daß der strebsame Verein auch
mrter seinem neuen Vorstand W . Keller  schöne Fortschritte
verzeichnen darf . Im Mittelpunkt der Darbietungen stand
VaS von Fritz Mast sorgfältig vorbereitete und glücklich durch¬
geführte schwäbische Volksspiel „Dickköpf " ; die
Darsteller Frl . Marie Steudinger,  Marie Weiß,  Paula
Sehfried.  Fritz Mast.  Karl Steudinger,  Gustav
Koch und Fritz Kübler  haben mit gutem Humor und
lebenswahres Zusammcnspiel viel Anklang gefunden , ebenso
tzie Couplets von Erhard Weißin ger.  Otto Pfeiffer
und die Deklamationen von Wilhelm Weißinger  und Fritz
Mast.  Möge der Verein in festem Zusammenhalt auch in
Zukunft für deutschen Sang und Klang  eintreten!

Herrenalb . 22. Dez . Dem Fond zur Errichtung einer
Gedenktafel für die Gefallenen hat vr . Herm . Fecht hier die
Zumme von 1000 Mark überwiesen , wofür an dieser Stelle

herzlich gedankt wird . Noch fehlen mehrere Tausend Mark
mn das vorliegende Projekt ausführen zu können, das bis zum
Frühjahr verwirklicht werden soll. Weitere Gaben sind deshalb
willkommen .

Württemberg.
Stuttgart , 21. Dez . (Der Eisenbahnverkehr über die

Feiertage .) Am Freitag , den 24. und Freitag , den 31. Dezbr.
Verkehren die Personenzüge wie an einem werktäglichen
Damstag . Es Verkehren daher nicht nur die im Fahrplatt für
Werktage vor Feiertagen , sondern auch die für Samstag vor¬
gesehenen Züge , während die Züge , die sonst Samstag nicht
Verkehren auch an den beiden Tagen ausfallen . Am Samstag,
den 25. Dezember (Christfest ) und am 1. Januar (Neujahr)
Verkehren die Züge wie an Feiertagen . Es werden daher an
diesen Tagen die Samstag -Züge nicht ausgeführt.

Stuttgart , 21. Dez . (Wünschelrute.) Der Vorstand des
Anternat . Vereins der Rutengänger . Otto Edler von Graeve,
wird im Lauft des kommenden Monats zu einer Forschungs¬
reise zwecks Rutung auf Wasser , Kohle und Metalle nach
Düddeutschland kommen . Private und Gemeinden , die sich für
die Feststellung von Wasser und Bodenschätzen interessieren.
Eönnen ihre Adresse der Firma Jacob Ulmer in Schönaich
hei Stuttgart Mitteilen , in welcher Gegend von Graeve auf
Kohlen rutet , um eventuell die für die einzelnen Beteiligten
sonst zu hoch werdenden Auslagen zu verringern.

Stuttgart , 12. Dez . (Aufhebung der Landeskartoffelstelle.)
Durch eine Verfügung des Ernährungsministeriums wird nach
Freigabe der Kartoffelwirtschaft die seit Ende Juli 1916 be¬
gehende Landeskartoffelstelle als selbständige Landesstelle auf¬
gehoben . Die noch verbleibenden Geschäfte werden von der
kandesversorgungsstelle wahrgenommen.

Stuttgart , 22. Dez . (Todesfall .) General der Infanterie
z. D . Karl v. Stohrer ist. 70 Jahre alt . nach schwerem Leiden
gestorben und in der Stille beigesetzt worden . Er ist 1850 zu
Stuttgart geboren und nahm als Oberleutnant im 7. Jnfan-
rie -Regiment am Feldzug 1870-71 teil . 1877 wurde er HauPt-
Nlann im Jnf .-Regt . 120. 1889 Bataillonskommandeur im Gre-
»adier -Regiment 123, 1891 Oberstleutnant im Generalftab in
Ttraßburg . 1900 führte er die 15. Division in Köln , 1902
die 27. Division in Ulm . 1907 wurde ihm der Charakter als
General der Infanterie verliehen.

Heilbronn , 22. Dez . (Ein gemeiner Mensch .) An einem
damals erst 13 Jahre alten Mädchen suchte der Hilfsschaffner
Johannes Wanner unzüchtige Handlungen vorzunehmen . Es
gelang ihm nicht . Desgleichen wollte er dies noch am gleichen
Tag zwei Frauen gegenüber , die er dann in der unflätigsten
Weise beschimpfte. Außerdem beleidigte er das erstgenannte
Mädchen bei der Vernehmung vor dem Amtsgericht . Unter
Berücksichtigung der Gemeinheit der Ausdrücke und der ganzen
Umstände wurde er von der Strafkammer zu 4 Monaten Ge-
Sngnis verurteilt . Den Beleidigten wurde außerdem noch die
Befugnis erteilt , das Urteil auf Kosten des Angeklagten am
Rathaus in Dürrmenz -Mühlacker zum Aushang bringen zu
kaffen.

Mm . 22. Dez . (Militärische Gebäude - und Wohnungs-
Lot .) Die Stadt Ulm hatte die Absicht, Baracken (Seuchen-
kazarett ) auf dem Exerzierplatz zu kaufen und Wohnungen
einzurichten . Wie nun der Oberbürgermeister Dr . Schwamm¬
berger in der letzten Gemeinderatssitzung mitteilte , haben sich
die Verhandlungen zerschlagen . Die Militärverwaltung ver-
verktmgte dafür 558 000 Mark , während die Erstellung seiner¬
zeit ca. 320—340 000 Mark kostete. Außerdem verlangte die
Militärverwaltung , daß von den durch die Stadt mit einem
Aufwand von ca. 1)4 Millionen Mark 25 Wohnungen für
frühere Militärpersonen oder Reichsbeamte reserviert werden.
So würde die Stadt 25 Wohnungen erhalten , die ihr teuerer
kommen als Wohnungsneubauten , wie sie solche am Kuhberg
ft» letzter Zeit ausgeführt hat . Aehnlich verhält es sich mit
dem Erwerb des Kammergebäudes bei der Gaisberykaserne.
Hier hätte die Stadt auch einen furchtbar hohen Preis zu
Zahlen . Die Hälfte Wohnungen sollte für Offiziere reserviert
werden . Außerdem sollte das Gebäude , wenn es die Militär¬
verwaltung benötigt , wieder in seinen früheren Zustand zurück¬
versetzt werden . Die Stadt ging natürlich auf diese Beding¬
ungen nicht ein ._

Villingen , 21. Dez.
Baden.

Die Schulärzte des Kreisgebiets
Billingen haben festgestellt, daß sowohl in der Baar , wie auch
ftn Schwarzwald die Unterernährung der Stadtkinder immer
größeren Umfang annimmt , und vor allem nun auch die
Tuberkulose immer weiter um sich greift , nachdem schon bisher
viele Stadtkinder tuberkulös und skrophulös sind.

Neufrach (A . Ueberlingen ), 21. Dez . Ein französischer
Offizier besichtigte die Gräber der hier verstorbenen franzö¬

sischen Kriegsgefangenen . Er äußerte sich in zufriedener Weise
über ihren Zustand . Von hier begab sich der Franzose nach
Urnau , um die dortigen Franzosengräber zu besuchen. — Was
jetzt das Vieh wert ist, zeigt wieder eine Nachricht von Leiber-
tingen bei Konstanz . Dort verkaufte ein Landwirt einen 18
Monat alten Farren für 31000 Mark.

Meckesheim, 21. Dez . Auf dem hiesigen Bahnhofe wurden
gestern abend einem Manne , dem Kaffeehausbesitzer Glas¬
brenner aus Daisbach , beide Beine abgefahren . Infolge der
Verletzung starb der Unglückliche. Im gleichen Zuge wurden
einer Frau beim Zuschlägen der Türe durch junge Mädchen
einige Finger der rechten Hand ab gequetscht._

Vermischtes.
Gammcrtingen , 22. Dez . Im benachbarten Feldhausen

wollte ein Knabe auf der Bühne seines elterlichen Hauses noch
ein Büschel Reisig holen . Dabei kam er mit dem offenen Licht
dem dort aufgehängten Hanf zu nahe , der Feuer sing . Auf
seine Hilferufe eilte der 72 Jahre alte Hausbesitzer Dionys
Aiger herbei , um zu löschen. Dabei wurde auch Haar und
Bart des Mannes vom Feuer ergriffen und bald brannte er
lichterloh . Er erhielt so schwere Brandwunden , daß er ihnen
erlag . Das Haus , das im Dachstuhl brannte , konnte gerettet
werden , ist aber durch Löscharbeiten stark beschädigt.

Verwendung von Papiergeld als Tapete . Das Frank¬
furter Nachrichten - und Jntelligenzblatt berichtet : In einem
Nachbarorte verwendete ein Einwohner , dem der Preis für
Tapetenborte zu reuer erschien, statt dessen 5 Pfennigscheine
der Stadt Eschwege, von denen der Meter nur auf 1,25 Mark
zu stehen kam.

Kerzenpreise . Damit der Käufer von Kerzen den Preis
selbst kontrollieren kann , müssen die Packungen mit dem Ge¬
wicht und der Firma des Herstellers versehen sein ; auch der
Inhalt nach Stück und der Preis für die ganze Packung und
die einzelne Kerze muß auf der Packung angebracht sein. Auch
ausländische Kerzen unterliegen dieser Vorschrift.

Verwandlung . „Na , Kollege , was haben Sie mit Ihrer
schönen Teuerungszulage gemacht?" — „Ach. die hat jetzt meine
Frau auf dem Kopfe!

Pädagogisches . „Bist du denn braver geworden ?" wird
der kleine Fritz gefragt , nachdem er erklärt hat . daß sein Vater
den Rohrstock abgeschafft habe . „Det net, " erwiderte er
schmunz elnd . -wer der heuti ge Hosenstoff halten nimmer aus ."

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 22. Dez . Im Finanzausschuß brachte ein Red¬

ner der Bürgerpartei zur Sprache , daß nach umgehenden
Gerüchten noch erhebliches Glockenmaterial vorhanden sei. das
bis jetzt an die früheren Eigentümer nicht zurückerstattet sei,
weil diese anscheinend nicht mehr festgestellt werden können.
Er stellte den Antrag : Die Staatsregierung zu ersuchen, dafür
Sorge zu tragen , daß etwa noch vorhandene Bestände alten
Glockenmaterials so rasch als möglich vor allem bedürftigen
oder durch die seinerzeitige Glockenabgabe besonders geschädig¬
ten Gemeinden beider Konfessionen zugeführt werden . In
ähnlichem Sinne sprachen sich die Vertreter des Zentrums und
der Deutsch-demokratischen Partei aus . Der Kultminister legte
dar , daß das Ministerium in der Glockenfrage alle irgend mög¬
lichen Schritte unternommen habe und sich auch in Zukunft
dieser Frage mit Entschiedenheit annehmen werde : vom Reich
'ei zugesichert, daß eine allerdings kleine Menge Glocken- ,
Materials zur Verfügung gestellt werden solle ; die Verhand¬
lungen hierüber schweben noch.

München . 22. Dez . Die Zusammenkunft der deutschen
Finanzminister soll in einer süddeutschen Hauptstadt , voraus-
ichtlich Stuttgart , nach Neujahr stattfinden , und zwar unter

Zuziehung auch der norddeutschen Finanzminister . Zur Be¬
ratung stehen die Vorschußfrage für die einzelnen Länder , die
Organisation der Landesfinanzämter und das Landessteuer-
gesetz.

Braunschweig , 23. Dez . Bei der gestrigen Aussprache
über die Forderungen des früheren Herzogshauses erklärte
Ministerpräsident Oerterer und Justizminister Junke (beide
U.S .P .), daß sie Verhandlungen über die vorliegenden For¬
derungen des Herzogs im Interesse des braunschweigischen
Volkes niemals zulassen werden und daß sie, wenn dev Landtag
ich dennoch für Verhandlungen aussprechen sollte , ihre Mini-
terämter niederlegen wollten . Die Billigung der Forderungen
würde die Vernichtung des braunschweigischen Bolkes und einen
Bürgerkrieg zur Folge haben . Da auch die anderen soziali-
tischen Parteien und die Demokraten sich gegen Verhandlungen
aussprachen , sind die Forderungen des früheren Herzogs als
von Regierung und Parlament abgelehnt zu betrachten.

Essen, 23. Dez . In den gestern in Essen und in Bochum
abgehaltenen Versammlungen der vier Organisationen der
technischen Bergbauangestellten wurde beschlossen, den Schieds-
Pruch mit Rücksicht auf die gegenwärtige Politische und wirt¬

schaftliche Lage 'anzunehmen.
Berlin , 22. Dez . Durch Erlaß des Reichsministers der

Finanzen , ist angeordnct . daß die Umsatzsteuerämter Anzah¬
lungen auf noch nicht fällige Umsatz- und Luxussteuer jederzeit
entaegenzunehmen haben und diese Anzahlungen vom Tage der
Zahlung an bis zum Ablauf des dritten Monats nach Schluß
des Steuerabschnitts , also das erstemal bis zum 31. 3. 1921
zu verzinsen haben . Der Zinssatz beträgt 5 Prozent und sür
die Dauer des Monats Januar 6 Prozent.

Berlin , 22. Dez . Der Reichskanzler hat sich nach Freiburg
begeben , um die Feiertage in seiner badischen Heimat zu ver¬
leben . In den letzten Tagen sind sehr zahlreiche Kabinetts-
Sitzungen abgehalten worden , nun aber rechnet man mit eini¬
gen Tagen Politischen Weihnachtsfriedens . — Der Ausschuß
der Deutsch-Hannoverischen Partei hat eine programmatische
Erklärung beschlossen, in der die Bildung eines Staates Nie¬
dersachsen unter gleichzeitiger Betonung der Reichstreue gefor¬
dert wird . — Die Studentenspeisungen der Quäker werden auf
alle Universitäten und Hochschulen ausgedehnt werden . Es
werden täglich etwa 20 000 Speisungen stattfinden . — In den
gleichzeitig mit Berlin in Chemwtz vollzogenen Neuwahlen zur
Ortsverwaltung des Metallarbeiterverbands erhielten die
Unabhängigen 890, die Kommunisten 751 Delegiertenstimmen.
— Die von Dänemark für deutsche Rechnung an die Wieder¬
herstellungskommission zu zahlende Summe für den Staats¬
besitz in Nordschleswig ist auf 65 Millionen Goldmark festgesetzt
worden . — An der ostpreußischen Grenze ist eine Organisation
zur Aüsfuhr deutschen Getreides nach Polen festgestellt wor¬
den. — In Ellguth in Oberschlesien wurde der dort in der
deutschen Propaganda tätige und der katholischen Volkspartei
angehörige Direktor Salzburg vor seiner Wohnung erschossen.
Es handelt sich offenbar um einen politischen Mord , wofür
die Tatsache spricht , daß Salzburg nicht beraubt wurde . Bei
dem Wächter des polnischen Plebiszitkommissariats in Katto-
witz, Kollok, wurden gestern einige Tausend Infanterie -Pa¬
tronen und eine große Anzahl Zünder für Handgranaten be¬
schlagnahmt.

Wien , 22. Dez . Gestern Abend sind die Arbeiter des
Nachtbetriebs des Wiener Amtsblattes wegen Ablehnung ihrer
Forderung nach Gewährung einer Weihnachtsgratifikation von
6000 Kronen in den Ausstand getreten . Heute wird im Betrieb
passive Resistenz geübt . Auch in der Staatsdruckerei und in der
Münze üben die Arbeiter passive Resistenz.

Wien , 22. Dez . Eine Verordnung der Bundesregierung
verfügt entsprechend dem Vertrag von Saint Germain die
Ablieferung der im Privatbesitz oder in Privatverwahrung
befindlichen Kriegswaffen samt Munition , die von einer be¬
sonderen Kommission übernommen werden sollen.

Präs , 88. Dez . Bei der Verhandlung - er Verträge vo»
Trianon , Neuilly und SevreS erklärte der Christlichsozialt
Ledebour -Wichels , seine Partei lehne die Friedensverträge aL.
weil die tschechoslowakische Republik viel zu viel Großmacht¬
politik treibe , was die Höhe des Betrags von 25 Millionen
Kronen für die Auslandspropaganda beweise.

Rom , 22. Dez . Das Torpedoboot 68. dessen Besatzung
kürzlich gemeutert hat , hat in Castel Venier nordöstlich von
Zara eine Gruppe von Offizieren und 120 Legionäre mit L
Maschinengewehren gelandet . Die kleine Besatzung von Castel-
venier mußte auf Zara zurückgehen.

Rom , 22. Dez . Da d'Annunzio nicht nachgibt , begann
'chon gestern die strenge Blockade des Fiumer Staates . Italien
beobachtet die Ereignisse mit großer Ruhe .an der Erwartung,
daß dadurch Blutvergießen und schwere Verwickelungen ver¬
mieden werden.

Stagen , 23. Dez . Durch giftige Lust , die sich in aus Eisen¬
massen bestehender Schiffsmassen entwickelt hatte , wurde die
Besatzung des von Christiansund nachLübeck fahrenden deutschen
Schoners „Hermann " vergiftet . Ein Mann wurde hier an
Land gebracht . Das Fahrzeug wurde später in den Hafen ge¬
schleppt.

Paris , 22. Dez . Amtlich wird gemeldet, daß die Konferenz
zwischen dem Ministerpräsidenten von Frankreich , England
und Italien um den 28. Dezember herum stattfinden wird . Sie
'oll in Nizza oder Cannes abgehalten werden.

Helsingfors , 22. Dez . Das Revolutionsgericht in Sewa¬
stopol gibt in dem offiziellen Organ der Stadt die Namen vou
1634 Personen bekannt , die durch Erschießen hingerichtet wor¬
den sind. Unter den Hingerichteten waren 279 Bauern . 2
Tage später veröffentlichte dieselbe Zeitung eine neue Liste vou
1212 Hingerichteten , darunter 88 Bauern.

Mexiko , 22. Dez . Me Oelerzeugung Mexikos ist im Jahre
1920 auf die bis heute unerhörte Ziffer von 140 Millionen
Tonnen gestiegen ; sie hat damit den fünften Teil der gesamten
Erzeugung der Erde erreicht.

Me Forderungen der Eisenbahner.
Berlin , 23. Dez . Wie in einer Zuschrift des Mutsche»

Eisenbahnerverbands an die Blätter mitgeteilt wird , haben die
vier großen Eisenbahnerverbände der Beamten und Arbeiter
in der Reichsregierung , dem Reichstag , dem Reichsfinanz - lin¬
dem Reichsverkehrsministerium ihre Forderungen übermittelt.
Sie verlangen für Eisenbahnarbeiter eine Erhöhung des Teue¬
rungszuschlags um eine Mark pro Stunde und für die Beamte«
eine Erhöhung des Teuerringszuschlags bis 90 Prozent . Wei¬
ter fordern sie. daß das Besoldungsgesetz in allen Teilen mit
Beschleunigung in Kraft gesetzt wird und daß wegen der vom
Reichstag geforderten Revision des Besoldungsgesetzes mit den
Spitzenorganisationen in Verhandlungen eintritt . Die Re¬
gierung wird ersucht , den Zeitpunkt mitzuteilen , an dem die
Verhandlungen beginnen können . Den Forderungen ist der
bekannte Aufruf beigefügt , der die Streikdrohung enthält . Die
Zuschrift schließt mit dem Hinweis auf den Ernst der Situa¬
tion . Zum ersten Mal bilde das gesamte Eisenbahnpersonal
eine Einheitsfront zur Erkämpfung besserer Existenzverhält¬
nisse. In Besprechung der Forderungen der Eisenbahner stellt
die „Deutsche Allgemeine Zeitung " die Tatsache fest, daß die
Verbände vorerst den Verhandlungsweg beimritten haben , daß
also nicht der Streik alle ruhigen Erwägungen beherrsche . Das
Blatt hofft , daß es zu einer Verständigung kommen werde , daß
die Eisenbahner einsichtig sein werden , wenn die Regierung biß
an die Grenze des Möglichen gehe. Und an dem Entgegen¬
kommen der Regierung werde nicht zu zweifeln sein.

Eupen und Malmedh . >
Brüssel , 22. Dezf Belgische Blatter veröffentlich ?» heü^

'olgende Note über Eupen und Malmedy . die dem Ministerium
des Aeußern zugegangen ist : Die deutsche Regierung hat dem
Generalsekretariat des Völkerbundes unter dem 30. November
ein Schreiben zugehen lassen, dem als Anhang ein Memoran¬
dum mit den Bemerkungen der deutschen Regierung über dir
Entscheidung des Völkerbundsrates vom 20. September über ^
die endgültige Wiederangliederung (detachement ) an Belgien j
beigefügt ist. Das Generalsekretariat des Völkerbundes hat
dieses Dokument den Mitgliedern des Völkerbundes mit der
bereits aus Genf bekannten Note vorgelegt . Das belgische
Ministerium des Aeußern erklärt dazu : Aus dieser Note ergibt
ich, daß die Zuweisung dieser beiden Kreise an Belgien durch

den Völkerbund eine endgültige geworden ist und daß der
Völkerbund der Ansicht ist, daß die deutschen Behauptungen
durch den ausführlichen Bericht der belgischen Regierung vom
17. August widerlegt worden sind. Diese Note macht den Er¬
örterungen zwischen Deutschland und Belgien über Eupen und
Malmedy definitiv ein Ende.

Robert Ceril als Lobreduer des Völkerbunds.
London , 22. Dez . Einem Vertreter des Reuterschen Bu¬

reaus gegenüber erklärte Lord Robert Cecil , die Völkerbunds-
Versammlung in Genf köntte als großer Erfolg angesehen
werden . Das Vertrauen in die kommenden Versammlungen
vergrößere sich immer mehr und es sei ein gutes Zeichen für
die Zukunft ' des Bundes , daß er Oesterreich und Bulgarien
ausgenommen habe . Für die Aufnahme Deutschlands werde
man die gleichen Bedingungen stellen und es sei durchaus nicht
unbedingt notwendig , daß Deutschland sich vorher aller Ver¬
pflichtungen aus dem Versailler Vertrag entledigt habe . ES
müsse seinen aufrichtigen Friedenswillen zeigen . Die Ausgaben
des Bundes seien, auf die einzelnen Staaten verteilt , sehr
gering und seien eine sehr minimale Versicherungsprämie gegen
den Krieg , wenn man berücksichtige, daß der letzte Krieg täglich
über eine halbe Milliarde Franken gekostet habe.

England und Irland.
London , 22. Dez . Die Regierungstruppen haben das Dorf

Balinaloe vernichtet , als Vergeltung für einen Angriff auf eine
Kaserne am 13. ds ., wobei ein Polizist getötet wurde . Dir
meisten Einwohner sind geflohen.

London, 22. Dez . De Valera ist gestern vergeblich in
Cherbourg und Southampton erwartet worden . Auch ia
Dublin hat man umsonst auf seine Ankunft gehofft . Sei»
Eintreffen in Irland wird mit dem Gottesfrieden in Zusam¬
menhang gebracht , der um Weihnachten anbrechen sollte . Be- .
stimmten Gerüchten zufolge , die von offizieller Seite in Um¬
lauf gesetzt werden , wird die Regierung gegen seine Anwesen¬
heit bei eventl . stattfindenden Verhandlungen zur Lösung des
irischen Problems nichts einwenden.

Dublin , 23. Dez . Der Befehlshaber der irischen HilfS-
Polizei . General Tudor . hat unbeschränkten Urlaub erhalten.
Man bringt dies mit dem Erlaß des Oberbefehlshabers in
Zusamenhang , wonach die Repressalien aufhören müssen uni
sieht darin ein Zeichen für das Bestreben der Regierung , ihr
Möglichstes zur Herbeiführung des Friedens zu tun . ^

Amerika macht ernst.
Washington , 22.' Dez . Der Deputierte Crooks hat i»

Repräsentantenhaus den Antrag gestellt , den Präsidenten Wib
son zu ersuchen, alle Staaten zur Beschickung einer inter-
natiosalen Konferenz in Washington einzuladen , um dir
Mittel und Wege für die , allgemeine Abrüstung zu prüfen.
— Hardings Plan , zwecks Friedensschluß mit Deutschland die
Verhandlungen mit der deutschen und den alliierten Negierun¬
gen über den Ersatz sür die versenkten Schiffe und über die
enteigneten amerikanischen Güter zu beschleunigen und gleich¬
zeitig auf diplomatischem Wege über eine neue Völkerverei¬
nigung zu verhandeln , dürfte unmittelbar nach dem Amts¬
antritt Hardings verwirklicht werden.
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Sprechfaal.
<Kür die unter dieser Rubrik enthaltenen Eingesandt übernimmtdie Schriftleitung nur die preßgesetzlicheVerantwortung .)

Neuenbürg , 22. Dez . Der Aerzteverein schreibt uns:Am 12. November 1920 fand die Verhandlung gegen denVr . meck. Gotthold Laher von Wildbad wegen eines Vergehens-egen Z 327 Abs . 2 des Strafgesetzbuches (wissentliche Unter¬lassung der Anzeige von Typhusverdacht ) vor dem hiesigenSchöffengericht statt . Dieselbe endigte mit der Freisprechungdes Angeklagten , jedoch aus Gründen , die ihm keineswegs zurEhre gereichen. Vom ärztlichen Standpunkte aus bleibt dasVergehen als solches bestehen, die Freisprechung war lediglichdurch formelle Voraussetzungen bedingt.
In dem einen Fall (Thphusfälle in der Familie desValentin Bauer in Sprollenhaus ) nahm das Gericht als er¬wiesen an . daß der Angeklagte tatsächlich Thphusverdachtgehabt und trotzdem die Anzeige unterlassen hat . Eine Be¬strafung unterblieb allein deshalb , weil die Staatsanwaltschaft

in diesem Falle keine Anklage erhoben hatte . Im zweitenFalle (Thphusfälle in der Familie des Friedrich Braun in
Sprollenmühle ) stellte das Gericht fest, daß der Angeklagte beisorgfältiger und gewissenhafter Untersuchung auf Typhusver¬dacht hätte kommen müssen , daß ihm also bei Unterlassung derAnzeige wegen Typhusverdacht eine Fahrlässigkeit zur Lastfällt . Eine Bestrafung auf Grund der Bestimmungen desPolizeistrafgesetzes konnte aber auch hier nicht erfolgen , weil dieStrafverfolgung verjährt war.

Dieser ganze Fall Laher zeigt so recht deutlich , wie not¬wendig auch für Württemberg die Errichtung einer Aerzte-kammer mit Ehrengerichtsbarkeit ist. Im übrigen Deutschlandbestehen solche schon längere Zeit und haben sich außerordentlichbewährt zum Nutzen der Ocffentlichkeit , wie auch des Aerzte-vorstandes insbesondere . Niemals wäre im Falle Laher einFreispruch erfolgt , da eben die Aerztekammer nicht an formelleVoraussetzungen wie das Gericht gebunden ist. Deshalb ist zuhoffen , daß die Bemühungen des Württembergischen Aerzte-verbandes , der auf Veranlassung des Neuenbürger Aerzte-

verernes die Errichtung einer Aerztekammer in Württembergzu beantragen und durchzuführen beschlossen hat . so rasch altmöglich Von Erfolg gekrönt Werden. vi . H.

H - snibsia , Qi -darrs » ,

Kr ^ vkLnKtzr , Oroksster null Künstler,
beste XünLtler-lVerkstatten -Arbeit, ausserordentlich

preiswert empsisblt

kiokarä 6urtL, Nii8Lkkau8. klorrdviW,
KeopoIclstrLsss 17 , Arkaden Kiedaiseb (üossbrücste ) .

Kunstssereebte Reparaturen.

Ansch osll Billtemckn.
Nach Mitteilung der Landesversorgungsstelle v . 17 . d . M.

sind die Salzbuttervorräte , die infolge des hauptsächlich durch
die anhaltende Maul - und Klauenseuche verursachten stetigen
Rückgangs der Buttererzeugung ausgegeben werden mußten,
nunmehr vollständig aufgebraucht . Es fällt daher die für
die Zeit vom 27 . Dezember 1920 bis 2 . Januar 192 t
ausgegebene Buttermarke aus . Ferner wurde angeordnet,
daß vom 3 . Januar 1921 ab bis auf weiteres uur noch
jede zweite Buttermarke zur Einlösung gelangen darf.

Neuenbürg , den 21 . Dezember 1920.
Kommunalverband:

 Oberamtmann Wagner.

GmMmk NktieMrg,
e . G . m . b . H.

Vom Montag , den 27 . ab können die Anlehe « -Zinse in Empfang genommen werden.
Am Freitag , den 24 . und am Freitag , de«S1 . d». ist unsere Kasse
nur vormittags geöffnet.

Der Vorstand.
Herrenal  b.

Diebstahl in Herrenalb.
Im Hause Nr . 157 der Gernsbacherstraße wurden

Gewehre , Kleider und Silber entwendet . Ich setze 1000 Mark
für die restlose , einen entsprechenden Betrag für die teilweise
Beischaffung der entwendeten Güter aus . Den gleichen Be¬trag setze ich dem Dieb aus , sofern er das Gestohlene wieder

Hsrausgibt oder die Absatzstelle angibt ; in diesem Fallestchere ich Straffreiheit zu.
Forstamtmann Keller.

3 Brauchte Taselklavtere,
1 gebrauchter Flügel.

Fabrikat Schiedmayer , gut erhalten , sehr preiswert zu verkaufen.
Besonders günstig für Gastwirte und Vereine.

Schruid H Krrchwaldl. Pforzheim,
Westliche 23 , eine Treppe , neben Wronker . Telefon 1613.

Klavierstimme« und Reparieren
gewissenhaft , schnell und billig.

empkoklo: ^
LolirsidtiLoli - Ltüliltz , lubäsr - !

§ 868861, 8oka , 0k3 .i86l0Q§ 116, I
80 ^ 16 01 lLi 86 loi 1§I 16 -I) 60 k 6I1. -

UvLiixv 1» lOsllvr , babvla uiril klüsvl ». *

A UlLA . USllLXIUtzK , »I
Iklekon 83l. t? ikvD« L v Lnr . 8l>M8tr. ö.

kisioiis in bekannt sritsn
OualitLtsn.

keparawi'sn - - ^öULnfökligungön
aucb bei Tlugkrbo dos Materials.

Rsr ! 8vdrvNPÜ, Mr8odv6rm8tr. »
Isikkoi! 877 kiorrdeim NstMö 88. D

Conweiler , 22. Dez. 1920.

Danksagung . U
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei M

dem schweren Verluste unseres lieben Vaters , Groß - D
und Schwiegervaters , Onkels und Bruders ^

Gottlieb Dutz» sI
sprechen wir dem Gesang - und Militärverein , der M
Krankenschwester von Conweiler , sowie allen denen , M
die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten , unfern Maufrichtigsten Dank aus . M

die trauernden Hinterbliebenen . D

Neuenbürg.
Ich empfehle in bekannt

guter Ware:
Margarine,
Estol,
Palmin,
Salatöl,
Gries , weißer,
Haferflocken,
Linsen,
Erbsen,
Reis,
Teigwaren,
Zucker(ausl.),
rond. Milch,
Zitronen,
Feigen,

sowie
sämtl. Backartikel,

ferner in größter Auswahl
Schokolade,
Kakao,
Tee,
Kaffee.

!s
C . Gockelmann.

Ern getragener

sowie ein älterer

Ueberzieher
ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

für Haushaltung und Küche
sofort oder später gesucht.

Schneider , Pforzheim,
Brauhauskeller.

1 Dreh¬
strommotor.

3 PS ., 220/380 Volt . 1420
Umdrehungen , sehr preiswert
zu verkaufen.

Langbeiv -Pfanhavser-
Werke A . G ., Pforzheim,
techn. Büro , Karlhardlstr . 10.

Schömberg.
Empfehle auf Weihnachten

mit und ohne Mandeln sowie
feinste StraßburgerButter-Keks
nebst versch. Schokolade « .

Adolf Theurer.

Herrenalb.

Zugelaufen
ein Halvhund , Tigerfarbe;
gegen Futtergeld und Einrück¬
ungsgebühr innerhalb 5 Tagen
abzuholen.
Wilhelm Kn« . Klosterstr.

Neuenbürg.
Ein starkes

Lnfn-
_ Ami,

geeignet als Mutterschwein,
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

kap fenhardt.
Ein 5 Wochen trächtiges

Miller-
Alikli

sowie ein paar

Käufer -Schweine
hat zu verkaufen . *

Lhriftian Burkhardt.
Birkenfeld.

Ein schönes, 2 jähriges

Zucht-
Rind

setzt dem Verkauf aus.
OttoModl , Kirckweg 43.

Arnbach.
Eine ältere

Fihrkih
setzt dem Verkauf aus.

Cbr . Stock, Schreiner.
Feldrennach.

Eine junge

samt Kalb zu verkaufen.
Ludwig All o« .

Gräfenhausen.
Eine weiße , trächtige

hat zu verkaufen.
Kotthold Teea »r.

Eine
Arnbach.

hat zu verkaufen.
Karl Kretz, Goldarbeiter.

ZS Unleruiebelsbach , den 22. Dez. 1920.

A ToSes - klnzeige.
8» Verwandten , Freunden und Bekannten die trau-
«2 rige Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere treu-
^ besorgte Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

A Katharine Seufert,
W geb. Hermann,
W im Alter von nahezu 54 Jahren heute nacht ' /- 2 UhrZS nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.

^ S In tiefer Trauer:
W Der Gatte : Jakob Seufert , Altfchultheiß,
M mit Angehörige « .
M Beerdigung : Freitag mittag 2 Uhr.

Mumme
mit und ohne Trichter . — Feinste Schrank¬
apparate . — Nur erstklassige Marken . —
Größte Auswahl in Platten . — Ständiger

Eingang der neuesten Schlager.

MMaus Rich. Euch.
Pforzheim,

Leopoldstraße 17,
— Roßbrücke,

Arkaden
Kiedaisch.

0OOOOQOOOOOOOOOOO0OO
Für de«

UM - M MM -Ml
empfehle ich mein reichhaltiges Lager inHm- md Mulll-SWimeii

aller Art,
ferner Damen -, Herren-

«nd Kinder - Stiefel
(von einfach bis feinst),

I » . Rindlederne
Werktagsstiesel für
Männer , Frauen , Kna¬

ben und Mädchen - )
zu billigfte < Preiseu . ^

Herma«« K«tz. Wildbad,
Hauptstraße 117 . W

oooaooaooaaooooooooo

Mssi -Wl
AgureÜeu

sind nnerrelchk
Nein uuS ävm

Fabrik - NieSerlagebrrRoherfOI ^ Culw.
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Neuenbürg.

Für Weihnachten empfehle:
Puppen und Zubehörteile, Spiele, Pferde,Wugeu,

Zlhllltku, Schlittschuhe und Fiubfiglkinteu.
Christbaumschmuck. Christbaumständer.

SSmtUche Hanshallungsartikel
in Emaille, Aluminium, Glas und Porzellan.

ruslnauer siackk.,
63r ! 6ö6Cs !m3Nsi.

heute abend bei Schumacher.

Aßdiill-Kereill
Neuenbürg.

Heute Donnerstag abend
Punkt 8 Uhr

LMlerMsung
der 1. Mannschaft im Lokal.
Betreff : Spiel am Stefanstag!

I . Spielführer.

Schlitten «yd Wagen!
r LaWlittei mit je ca. M Ztt. Trigtraft. e-de« - z.mx
1AsWgeWlte» mit cm«»Ztr. Tragkrost, e-d-« - 2.s«x«.»«««».
t leichter LaWlitie», ea. 10 Ztr. Tragkraft, LM« - m «.
IPersaacaschliitei, grüa gestriche», mit Lame,
l schwerer Plattsarmwage»mit ea. WZeataer Tragkraft,

LxdeMe 4,sox,,7oMlcr.
I leichterer Plattsarmmagea mit Kl»Zeataer Tragkraft.

Ladefläche3.80x1.70 Meter.
l Leftermagea mit ca. M Zeataer Tragkraft, e-d-mmz.s«xl.«aM«r,
«ft Zakehör zam Smkaa skr Traheamagea«mz,««x,,8»Mi»
werden billigst abgegeben.

Metallwerke WilSbaS.

Kaufmannslehrling
sofort oder im Frühjahr 1921 gesucht.

Beller L Fischer,
Fabrik optischer Werkzeugmaschinen.

Neuenbürg.
Wegen Motoreu -Defekt

bleibt meine

LelmStzlc bisz.Zaaaar
geschlossen.

E Mann.

Nlisckell-
Wcke:

Kaiserstützlev
weiß

13 .50,

Ortenberger
15 - ,

Durüachev
16 .- ,

Tijchrveirr stot)
15 .— ,

ZeUer stoy
18 .—

per Flasche mit Steuer.

» »

Kümmel, Nutz,
Meffermürrz,

Fl . Mk . 35 .— ,
V- » - 20.- ,
Kitschwasser,
Weiubrand,
Südweine,

Schaumweine.

LintaSung.
Am Sonntag , den 26 . Dez . ( Stephanus»

feierlag ) hält der Verein im Ankerfaal seineeihmchlzseier
M ab. Die hiesige Feuerwehrkapeüe hat den musi-
M kalischen Teil übernommen, außerdem wird der
M Abend durch gesangliche Darbietungen hiesiger
W bekannter Kräfte, durch theatralische Aufführungen
G und Lichtbilder unterhaltend gestaltet.
^ Die Kameraden mit ihren w. Angehörigen
W sowie Freunde unserer Sache sind höfl. eingeladen.
W Beginn Punkt Uhr.
^ Programme (für Nichtmitglieder 2 Mk .) am
Hs, Eingang erhältlich.
U Die Borstandfchaft.

Uuternrebelsbach — Oberniebelsbach.

Hochzeits-Einladung.
W Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
(U Bekannte zu unserer am

E Sonntag , den 26 . Dezember 1926
M im Gasthaus z . »Traube in Oberniebelsbach

stattfindenden

A freundlichst einzuladen.
N Friedrich Becker,
M Unteruiebelsbach.

Lina Kvämer,
Overniebelsbach.

Kirchgang 11 Uhr in Gräfenhausen.

GZ

Schutz- u.
»er freien Sewerkschsfleu psorrtzeim, «isueMiiSWzre ,.

Neu LsngLlroifen:

Vettücher , wollen « Bettücher in Biber, in weiß und farbig, abgepaßt und
am Stück, Pelzpiqu6 » weiß, Damenjacken , KnstanSs - Anterröcke,
1 » . Damenmantelltsss zu -M 62 .— und 84 .— pro Meter, doppeltbreit,

blaue KrbeilsaNAÜge in verschiedenen Qualitäten.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in Masche , Leib - U. Bettwäsche,
klnzugttossen , Strumptwaren , hochfeiner Strickwolle , fertigen

Krbeitshosen , GolSichmseSs - Blusen , Polisseusen - Schürzen.

Ganz bekonSers empfehlen
wir einen großen Posten nur I » . wollgemifchte Knabenhemdrn , Leib --
nnd Seelhofen , extra für uns angefertigt, Schnhwaren aller Art , Seife,
Seifenpulver , Christbanm - und Hauchaltkerzen . Wir empfehlen, sich
möglichst rasch einzudecken, da unser Verkauf nur noch kurze Zeit dauert.

Der Verkauf ist geöffnet von vorm . 9 — 1 Uhr und nachmittags
3— 6 Uhr ; Sonntags von 12 —6 Uhr . Verkauf an jedermann.

Allgcm.Mischer Gewerkschaft-Mild,SrtMSschlitz Psorzheim.
Filiale für das Enztal in Calmbach  im Laden neben dem Forstamt.

Dobel.  ^

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Sonntag , den S6 . Dezember 1929
im Hotel z . „Sonne " in Dobel

statifindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Otto König.
Sohn des ch Karl König, Fuhrmanns in Dobel,

MEmma König,
Tochter des ch Christian König, Holzhauers in Dobel.

Kirchgang 11 Uhr in Dobel.

Langenalb — Pfinzweiler.

^ Hochzeits Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am

Sonntag , de « 26 . Dezember 1929
im Gasthaus z . „ Sonne " in Pfinzweiler

stattfindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

. , Robert Weber , Langenalb,
Lydia Dengler , Pfinzweiler,
Tochter des Wilhem Dengler.

Kirchgang V-H Uhr.
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